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(54) Vorrichtung zum Aufbringen von Verschlusskappen auf Behälter

(57) Vorrichtung zum Aufbringen von aus Kunststoff
gefertigten Verschlusskappen (1) auf Flaschen oder der-
gleichen Behälter (2) unter Verwendung von Andrückele-
menten (5), gekennzeichnet durch ein um eine horizon-
tale Achse umlaufend antreibbares Maschinenelement
(4), an dessen Umfang mehrere Andrückelemente (5)

gesteuert schwenkbar vorgesehen sind, und zwar je-
weils zur Aufnahme einer Kappe (1) an einer Kappen-
entnahme (8) und zum Aufdrücken der Kappe (1) auf den
jeweiligen auf einem Behältertransporteur aufrecht ste-
henden und an einer Verschließposition (9) angeordne-
ten Behälter (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
gemäß Oberbegriff Patentanspruch 1. Aufgabe der Er-
findung ist es, eine Vorrichtung aufzuzeigen, die bei ver-
einfachter konstruktiver Ausbildung ein Verschließen
von Behältern durch einfaches Aufdrücken von Ver-
schlusskappen aus Kunststoff ermöglicht.
[0002] Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine Vorrichtung
entsprechend dem Patentanspruch 1 ausgebildet. Wei-
terbildungen, Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten
der Erfindung ergeben sich auch aus der nachfolgenden
Beschreibung von Ausführungsbeispielen und aus den
Figuren. Dabei sind alle beschriebenen und/oder bildlich
dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kom-
bination grundsätzlich Gegenstand der Erfindung, unab-
hängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprüchen
oder deren Rückbeziehung. Auch wird der Inhalt der An-
sprüche zu einem Bestandteil der Beschreibung ge-
macht.
[0003] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an einem Ausführungsbeispiel näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und im Schnitt eine
aus Kunststoff gefertigte Kappe zum Verschlie-
ßen von Behältern in Form von Flaschen;

Fig. 2 in schematischer Darstellung und in Seitenan-
sicht eine Vorrichtung zum Aufbringen der Kap-
pen der Figur 1 auf Behälter;

Fig. 3 in Einzeldarstellung eine Steuerkurve für die
Kappenentnahme- und Aufdrückelemente
(Verschließelemente) der Vorrichtung der Figur
2;

Fig. 4 in schematischer Darstellung und in Seitenan-
sicht eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.

[0004] In den Figuren sind 1 Kappen, die als Formteile
aus Kunststoff gefertigt sind und zum Verschließen von
Behältern in Form von Flaschen 2 dienen, und zwar durch
einfaches Aufdrücken und elastisches Verrasten der
Kappen 1 am Mündungswulst des jeweiligen Behälters 2.
[0005] Mit 3 ist allgemein eine Vorrichtung bezeichnet,
die zum Aufdrücken der Kappen 1 auf die Behälter 2
dient. Die Vorrichtung 3 besteht im Wesentlichen aus
einem um eine horizontale Achse in Richtung des Pfeiles
A umlaufend antreibbaren Maschinenelement 4, wel-
ches als Rad oder Scheibe ausgeführt ist und an dessen
Umfang eine Vielzahl von stempelartigen Verschließ-
oder Andrückelementen 5 vorgesehen ist, und zwar um
Achsen parallel zur horizontalen Drehachse des Maschi-
nenelementes 4 gesteuert schwenkbar durch eine mit
dem Maschinenelement 4 nicht umlaufende Steuerkurve
6.
[0006] Mit 7 ist eine Kappenzuführung bezeichnet,
über die die Kappen 1 dicht aneinander anschließend
einer am Ende der Kappenführung 7 gebildeten Kappen-

abnahme 8 zugeführt werden, an der die jeweils erste,
bereitstehende Kappe 1 von dem jeweiligen sich an der
Kappenabnahme 8 vorbeibewegenden Andrückelement
5 tangential zur Drehbewegung des Maschinenelemen-
tes 4 und in Achsrichtung der Kappenführung 7 abgezo-
gen und dann an dem Andrückelement 5 mit ihrer ge-
schlossenen Kappenoberseite 1.1 beispielsweise durch
Vakuum gehalten mitgeführt wird, und zwar bis an eine
Kappenandrück- oder Verschließposition 9, an der die
jeweilige Kappe 1 mit ihrer offenen Seite auf die Mündung
eines dort unterhalb der Bewegungsbahn der Andrük-
kelemente 5 bereitstehenden Behälters zum Verschlie-
ßen aufgedrückt wird. Die Behälter 2 werden an der Ver-
schließposition 9 synchron mit der Bewegung des Ma-
schinenelementes 4 vorbeibewegt, und zwar jeweils der-
art, dass sich dann, wenn ein Andrückelement 5 sich an
der Verschlussposition 9 befindet dort auch ein Behälter
aufrecht stehend, d.h. mit seiner Behälterachse in verti-
kaler Richtung orientiert angeordnet ist. Die
Verschließposition 9 befindet sich beispielsweise im Be-
reich einer gedachten, die Drehachse des Maschinen-
elementes 4 einschließenden vertikalen Ebene.
[0007] Um die synchrone Bewegung der Behälter 2 zu
erreichen, ist für diese Behälter ein Transporteur in Form
eines um eine vertikale Achse umlaufend angetriebenen
Transportsternes 10 vorgesehen, der mittels eines Ge-
triebes synchron mit dem Maschinenelement 4 angetrie-
ben wird.
[0008] Die Vorrichtung 1 kann beispielsweise pro-
blemlos in eine bestehende Anlage im Bereich eines dort
vorhandenen Transportsternes integriert werden.
[0009] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausführungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne dass dadurch der der Erfindung zugrundelie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0010]

1 Kappe
1.1 Kappenoberseite
2 Behälter
3 Vorrichtung
4 Rad
5 Andrückelement- oder Stempel
6 Steuerkurve
7 Kappenzuführung
8 Kappenentnahme
9 Verschließposition
10 Transportstern
11 Getriebe
A Drehrichtung des Rades 4
B Transportrichtung der Behälter 2
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufbringen von aus Kunststoff ge-
fertigten Verschlusskappen (1) auf Flaschen oder
dergleichen Behälter (2) unter Verwendung von An-
drückelementen (5), gekennzeichnet durch ein um
eine horizontale Achse umlaufend antreibbares Ma-
schinenelement (4), an dessen Umfang mehrere An-
drückelemente (5) gesteuert schwenkbar vorgese-
hen sind, und zwar jeweils zur Aufnahme einer Kap-
pe (1) an einer Kappenentnahme (8) und zum Auf-
drücken der Kappe (1) auf den jeweiligen auf einem
Behältertransporteur aufrecht stehenden und an ei-
ner Verschließposition (9) angeordneten Behälter
(2).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch einen Behältertransporteur (10), vorzugswei-
se in Form eines Transportsternes (10) zum Vorbei-
bewegen der Behälter (2) an der Verschließposition
(9).

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Andrückelemente (5) der-
art gesteuert schwenkbar an dem umlaufenden Ma-
schinenelement (4) vorgesehen sind, dass jedes An-
drückelement (5) an der Kappenentnahme (8) mit
seiner Achse im Wesentlichen horizontal und/oder
radial zur Drehachse des Maschinenelementes (4)
angeordnet und an der Verschließposition (9) mit
seiner Achse im Wesentlichen vertikal und radial zur
Drehachse des Maschinenelementes angeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kap-
penentnahme (8) und die Verschließposition (9) in
Drehrichtung des umlaufenden Maschinenelemen-
tes (4) um 90° oder etwa um 90° gegeneinander ver-
setzt sind.
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